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No. 43. Montag, den 30. May 1825. 


Berlin, vom 24. Mai. Appun, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Reinbarbt 
Der e Privat⸗Docent bei der hieſigen Unis un bei Rotzoll, Frankfurt a. O. bes Basınip, Kr 
‚werjirdt, Dr. Sriedenroth, ift zum außerordentlichen dere bei Fraͤnkel, Halle amal bei Lehmann, Koͤnigs⸗ 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der Univer⸗ 1 Pr. bei Falk und bei Heygſter, Koͤnigsberg i. 
flidt zu Greifswald ernannt worden. d. KR. bei Jacobi, Krotoszyn bei Guttmann, Lie 2 
— EEE amal bei on Liſſa bei Hirſchfeld Magvebit 
Bei der am aıften und z4ſten d. M. forigeſetzten bei Brauns, Naumburg a. d. S. bei Kai er, Neiße 
Ziehung der sten Klaſſe sıfter Königl. Klaſſen, Leite, bei Jaekel, Oppeln amal bei Birkenfeld, Steuin bei 
rie, ſiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. Rolin und Alt⸗Strelitz bei Loͤwenberg; 57 Gewinne 
9299. in Berlin bei Securius; 2 Gewinne zu 5000 zu 200 Thlr. auf Nr. 881. 1798. 3527. 5528. 8391. 
Eh. auf ee und 49572, in Berlin bei Matz 9235. 11811. 13029. 17569. 17939. 18217. 18429. 20301. 
dorff und nach Lengerich bei Feibes; 1 Gewinn zu 20817: 23970. 24273. 24330. 27155. 27664 28230. 28505. 
2000 Thlr. auf Nr. 20684. nach Poſen bei Pape; 30788. 32068. 33217. 33224. 36433. 37361. 38660. 39754. 
3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 3819. 15172. and 40405. 40456. 41837. 43407. 45412. 46835. 46938. 49946. 
77388. nach Danzig bei Rosel Wuff oc Wolf 1850. 51948. 56132. 60482. 65594. 62532. 62544, 63222. 
und nach Paderborn bei Bachrach; 24 Gewinne zu 63504. 64283. 68326. 71997. 74186. 74857. 76294. 76554. 
1000 Thlr. auf Nr. 3613.97 50, 105.7. 14429. 175 10. 21398. 79735. 82068. 82144. und 82467. 
33457. 33602. 37398. 39027. 39838. 43879. 44478. 811 Die Ziehung wird fortgejeßt. 


62149. 66344. 67 178. 68810. 71767. 72862. 74180. 75449. Berlin, den a5. Mai 1825. 5 

a und 78332. in Berlin zmal bet Alevin, bei Koͤnigl. Preuß. General Lotterie⸗Direction, 
aller, bei Bürg) bei Iſrael, bei Matzdorf und bei 30687 

Richter, nach Arnsberg bei Nordwald, Breslau bei Halle, vom 19. Ma 


Leubuſcher, bei Prinz und „mal bei Schreiber, Bunz: Die jetzt noch hier befindlichen beiden Chineſen, 

kau bei Appun, Danzig zmal bei Rotel, Duͤſſeldorf Aſſeng und Aho, welche auf ihre bei Sr. on . 

zmal bei Spatz, Liegnitz bei geitgebel, Liſſa zmal bei Majeſtcht angebrachte Bitte, und in Folge Einer Al 

Hirſchfeld Schönebeck bei Krüger und nach Schweid⸗ lerhöochſten Kabmets Ordre, 10 Monate ang von de 

nitz bei Gebhardt und bei Kuhnt; 38 Gewinne zu Superintendenten Tiemann im Ehriſtenchum find un 

700 Thlr. auf Nr. 2061. 3702. 494. 5975. 10917. terrichtet worden, haben am h Himmelkfahrtsfeſte in 

12709. 14266. 14896. 16067. 16386. 16899. 17302. 17418. einer feierlichen Verſammlung e und mei 

81040. 26676. 307 30. 33354. 35529. 3757 L · 39680. 41852. licher Behörden die heilige Taufe, und am Sonmta 

44840. 51344. 52067. 52744. 52856. 53685. 56046. 57713. ge darnach in der St. eorgen Kirche das heilige 

58192. 8 7640. 77193. 78241, bendmahl empfangen. 

And 67878. in Verlin amal bei Alevin, bei Burg, bei Se. Königl. Majertät haben bei dem Aeltern, Aſ⸗ 
riedberg, bei Iſrael, bei Michaelis, bei A. Simons ſeng, und Se. Königl. re der Prinz Wilhelm, 
ohn und bei Süßmann, nach Arnsberg bei Nord- Bruder Sr. Maſeſial, bei dem Juͤngeren, Aho, die 

wald, Beeskow bei Thieme, Breslau bei J. Hol- Pathenſtelle anzunehmen allergnädick eruhet. vr 

—＋ jun., bei Prinz, bei Schreiber, bei Stern und Carlsrubhe, vom 16. 5 

Wache, Bromberg bei Schwul, Vuntlan bei Worzeſtern ſchleſſen Se. K. H. der Großherzog dit 


Sigungen der Staͤndeverſammlung mit folgender 


Meder 7 

„Edle Herren und liebe Freunde! Die frohen Ge⸗ 
fühle, mit welchen Ich vor wenigen Monaten Ihre 
Verſammlur e haben Mich nicht getäufcht. 
Der Erfolg hat Meinen Erwartungen enkſprochen. 
Das Vertrauen, womit Ich Ihnen entgegen gekom⸗ 
inen bin, yet herzliche Erwiederung, Mein auf das 
Wohl des Landes gerichtetes Beſtreben, gerechte Aner⸗ 
kenntniß elend G Mit Eifer haben Sie die Ih: 
nen vorgelegten Geſetz Entwürfe in Ueberlegung ge⸗ 
nommen, ſie mit Gründlichkeit erwogen, mit Anſtaud 
und Würde fie oͤffentlich berathen. Ich ſage es mit 
aufrichtiger Freude: Alles, was Ich Ihnen habe mit, 
theilen laſſen, haben Sie, als in guter Ab Gude 
ben, erkannt, es treu und gewiſſenhaft zum Dank des 
Vaterlandes gefoͤrdert. Kehren Sie nun, edle Her⸗ 
ren und liebe Freunde! in dem ruhigen Bewußtſeyn 
arfülltar Pflichten in Ihre Heimath zurück. Verhrei⸗ 
= wi 1 die 1 an ne 36 

ie beſeelt gefunden; erhalten und befeſtigen Sie das. 
Vertrauen Wuf die Gerechtigkeit, auf die Maͤßigung, 


auf die Feſtigkeit der Regierung, und wenn wir noch. 


unter den Folgen allgemeiner Weltbegebenheiten lei⸗ 
den fo laſſen Sie uns die Blickes aaf die ſchoͤnere 
Zunft nichten, welche die Mae of vor unſern. 

zu enthüllen beginnt. Dieſe Hoffnung glaube 

„Ich ausſpeechen und noch einige Worte zu Ihrer und 
Jun Beruhigung Ihrer Mitbürger an Sie richten zu 
konnen. Der bedrängten Lage des Landmanns ſcheint 
eine erfreuliche Aenderung bevorzuſtehen, ein Zuſam⸗ 


a menfluß von- Ereigniſſen wirkt bereits wohlthaͤtig auf 
den Handel und auf feine freiere Bewegung; „bald 


werden auch ihre Folgen die Erzeugnißſe des Acker⸗ 
baues ergreifen. Wir ſiehen, wenn nicht alle Zeie 
truͤgen, am Anfange einer beſſern Zeit, deren Fruͤchte 
vielleicht ſchon zur Reife gediehen ſind, wenn Ich 
Sie wieder vor Mir verſammelt finde. Indem Ich 
Sie, edle Herren und liebe Freunde, hiemit entlaſſe, 


is: Ich Ihnen, Dank und ein freundliches Lebewohl. 


Meine beſten Wünſche werden Sie begleiten. 
7 Paris, vom 17. Mai. 


Die Venettaniſche. Zeitung meldet aus Alexandrien, 
eweſen, daß 


die Witterung ſey dort ſo nachtheilig 
viele Schiffe verhindert worden, ihre Ladungen ein⸗ 
zunehmen. Die Mündung des großen neuen Canalsı 
fen; ſo mit Schlamm angefüllt, daß auch nicht die 
kleinſten Boote einlaufen konnten und die Baum: 
wolle und andere Waaren ſchon in einer gewiſſen⸗ 


Entfernung ausgeladen und mit Kameelen ans Meer 


ebracht werden maßten; es werde auch viele Arbeit 

5 1 den Schlamm wieder fortzuſchaffen. 
Der, Courier frangaiss meldet aus Martinique: 
„Wir erhalten die Nachricht, daß ein Pre votal⸗Ge⸗ 
richt das Land durchzieht und Schrecken verbreitet. 
Lingeſetzt, um üben Falle von Vergiftung zu richten, 
spricht: es ſeine Urtheile, bei verſchloſſenen Thuͤren, 
und läßt fie auf der Stelle vollziehen. Dem Anger 
klagten wird kein Drfenſor geſtattet. Dieſes furcht⸗ 
bare Tribunal hatte anfangs nur über Sclaven Ge 
richts barkeit, jepssaben erſtreckt es ſolche auch auf die 
freien Farbigen. Ausſchließlich aus weißen Pflanzern⸗ 
zuſammengeſetzt, werden die ihm angezeigten Perſo⸗ 
hen perbaunt , deportirt, und zum Tode verurtheilt. 


Zeichen 


den 2often: März deſſelben Jahres. 
Praͤfekturrath dem Konfifterium die Kirche abgenom⸗ 


Dem König iſt unfehlbar die Errichtung diefes Helms 
lichen Gerichts unbekannt, das die 8. 00 ne 
nicht erhalten hat, und deſſen Compere durch ein 
Geſetz beſtimmt iſt. Die Namen e d ſind 
ein Geheimniß. Wir haben den amtlichen Kalender 
aus Martinique vor uns liegen, in welchem diefes 
Gerichtshofes keine Erwähnung geſchieht. Wir wiſ⸗ 
fen wohl, daß das Prevotal⸗Gericht auf Corſica noch 
geduldet wird, durch eine Ordonnance, die der Charz 
te entgegen befteht u. ſ. w. Die Briefe aus Marti⸗ 
nique melden weiter, daß allgemeine Muchloſſgkeit die 
unglücklichen Einwohner ergriſſen hat. Der Handel 
iſt zu Grunde gerichtet, die Caſten⸗Rivalitcten zeigen 
ſich unter dem Gelsite der ſchrecklichſten Leidenſchaf⸗ 
ten. Wie foll wohl der Handel wieder zu Kräften 
kommen, in einem Lande, wo alle Gefchifte auf lan⸗ 
gen Credit betrieben wurden, und wo es unmöglich 
iſt, den bevorrechteten Schuldner zur Zahlung zu 


zwingen?“ 2 
; Parts, vom 18. Mat, 
Die von einigen Blartern verbreitete Nachricht, als 
ſolle die Franzöſiſche Armee den 1. Juli die Feſtun⸗ 
gen in. Spanien räumen, wird von der Etoile für 
e ed erklaͤrt. 15 
er Erzbiſchof v. Rouen (Cardinal Fuͤrſt von, Croiy 

hat einen Hirtenbrief erlaſſen und befohlen, ſelbigen 
in allen Kirchen feines Sprengels vorzuleſen, in dem 
er feinen Kummer daruber ausdrückt, daß einige fei⸗ 
ner Kinder, wenn auch nur auf einige Augenblicke, 
haben glauben konnen, er wolle eine neue Art von 
e „die ihren kirchlichen 
Pflichten nicht nachfommen, ausüben, und ſo gleich: 
ſam das apoſtoliſche Amt zu einem gehaͤſſigen Ge⸗ 
ſchafte herabwürdigen. Wenn er daher z. B. befoh⸗ 
ten habe, daß die eiſtlichen Keinen, der erwieſener⸗ 
maßen das Dfterfeft nicht feiert, zum Taufpathen zu⸗ 
laſſen ſollen, ſo iſt dies nichts als eine uralte kirch⸗ 
liche Vorſchrift, und nicht erneuet, um die Schuldis 
gen aufzuſuchen, als vielmehr nur um die Bedin⸗ 
gungen kennen zu lehren, unter denen die Kirche zum: 
Taufpathen⸗Amt zuläßt. f 

Die Stadt Nerac hat 3000 katholiſche und 2600 
proieſtantiſche Einwohner. Durch einen Beſcheid der 
Regierung vom azſten Februar 1804, war das prote⸗ 
ſtantiſche Konſiſtarium daſelbſt ermaͤchtigt worden, ſich; 


die Kirche des vormaligen Nonnenkloöſters Sainte 


Clara in eine Kirche zu verwandeln: Dies geſchah⸗ 


Jetzt hat der 


men und ſie dem katholiſchen Hospital (ebenfalls im 
Nonnenkloſter) geſchenkt. Der Pfarrer von Nerac 


hat dies Exeigniß gefeiert; aber die proteſtantiſche 


emeinde hat an die Deputirtenkammer eine Bitts 
chrift eingereicht, Über: welche jedoch bis jetzt kein 
Bericht, abgeſtattet worden iſt. 41 

Paris, vom 19. Mail 

Fort, vormals Sekretair des Herzogs von Bour⸗ 
bon., wegen ſeines Mordverſuchs auf den Herrn. 
v. Gatignh und deſſen Diener Very bekanntlich zu, 
lebenslaͤnglicher Eiſenarbeit verurtheilt, ward geftern. 
hier an den Pranger geſtellt und gebrandmarkt, 


Er Madrid, vom g. Mair. RR 
In Corunna werden. Anftalten zu einer Erpebition 
gemacht, deren Beſtimmung nach Einiger Angaben. 


. 


die beſſer unterrichtet ſeyn wollen, 


Pen it, Ard eh nach Havanna beſtimmt und man, 


behaupten, ſie ſey 


wolle der Emaucipation dieſer reichen Colonie zuvor 


kommen. e — 2 BEER 

lich griffen in einem hiefigen Weinkeller T f 
niche Soldaten 5 Schweizer Soldaten an; dieſe wehr⸗ 
ten ſich muthig, toͤdteten zwei ihrer Gegner und ver 
wundeten 8, zuletzt aber unterlagen ſie. In Se 
moros iſt etwas ähnliches vorgefallen. Ein Bürger 
beklagte ſich auf dem Markt über einen Schweizer⸗ 
gardiſten, der ihn mit dem Ellenbogen gehen; u 
dies heftige Schmaͤhungen gegen ihn aus. De 
der Soldat ſich ma ei Seel unvorſetzlich ge⸗ 
ſchehen, fiel man ihn mit Steinwurfen an, die ihm 
den Kopf verletzten. Ein Kamerad, der ihm beiftehen 
wollte, bekam mehrere Dolchſtöße. Seitdem muͤſſer 
die Schweizer in ihren Quarueren bleiben. 2 


London, vom 14. Mai. a 

In der geſtrigen 1gten Jahrsverſammlung der K. 
Afkikaniſchen Inſtitulion verkos Hr. Fowell Buxton 
eine Correſpondenz zwiſchen Sir Ch. Stuart und Hru. 
v. Villèle; nächſtdem ein Schreiben eines Amerikas 
ners an. feinem Principal in Amerika, worin er. be⸗ 
richtet, daß ein Afrikaniſcher Häuptling, um fein Ver⸗ 
ſprechen, eine gewiſſe Anzahl junger Neger Zu lie⸗ 
kern, zu erfuͤllen, mit ſeinen Kriegern in der finſtern 
Nacht einen friedlichen ackerbauenden een 
überfallen, die Hütten verbrannt, alle erwachſenen 
Männer. und Weiber nebſt den ganz jungen Kin⸗ 
dern ermordet und die andern Knaben und Mädchen 
zur Sclaverei äberliefert habe. Auch einen andern 
Bericht, von der Vernichtung von acht Afrikaniſchen 
Doͤrfern in einer Woche, von deren Einwohnern, 
„die, welche dem Schwerdt entronnen an die Euros 
diſchen Schurken, welche das Schiff geführt, vers 
kauft worden.“ Es erhelle aus dem Bericht des 
Brittiſchen Botſchafters in Paris, daß in Einem Jahre 
nicht weniger als 363 Sclavenladungen aus zwei klei 
nen Fluͤſſen Afrika's allein abgeſchifft worden, di 
nad mäßigem 
em, ; i ie Heft ei⸗ 

itel Parthenon iſt das erſte H i 
en Künſten gewidmeten Zeit 
ſchrift erſchienen, wozu die Lettern erſt geſetzt, der 
Satz alsdann auf Stein gebracht und rn 85 
übergedrudt worden. Es hac diefes wiewoh Ar 
bar iſt, den enen Waal ge in den Ter uſik⸗ 
noten und Zeichnungen aller Ar t 
und mit el abgedrudt BDA FUN 
nen. Man hat * Verfahren den Namen Typo⸗ 
lithographie gegeben. . 

Die Hieigen Griechiſchen Abgeordneten: AN, 
und Luriotis, haben ein amtlicher Schreiben vom Praͤ⸗ 
ſidenten Georg Conduriotis, datirt Tripolißa den 
zoften März „erhalten, in welchem den Sieg der 
Griechen bei Naparino“vom 2pſten deſſelben, Monats 
vollkommen beftätige wird. Die Griechiſchen Gene⸗ 
rale, welche in der Schlacht kommandirten, heißen 
Korataſos, Kriſtos, Karaiskakis, Zapellos und Skur⸗ 
tis. Die : 
allen Seiten umzingelt, 
ſelben Ta 
egdien na 


Conduriotis war an dem⸗ 


Patras zu begeben, 


Anſchlage 105,600 Sclaven enthalten 


Text gebracht 


Feinde flohen und 3000 Egypter find von; 
e von Nauplia abgereist, um ſich durch Ar 


agen London, vom 17. Mal,. en 
Die Bittſchrift aus Mancheſter gegen die katholi 
ſche Emancipation iſt hier angekommen. Sie zählt 


43,028 Unterſchriften, iſt 435 Fuß lang und wiegt 
29 Pfund. Zahlreiche Bittſchriften ahnlichen Inhalts 
ſind geſtern dem Oberhauſe eingereicht worden. 
Am izten hielt die Amerikanſſche Geſellſchaft, un? 
ter Vorſitz des Herzogs von Glouceſter, ihre jaͤhrliche 
Sitzung, bei der viele Parlamentsglieder zugegen 
waren. Der vom Sekretair verleſene Jahresberichte 
enthält eine Reihe betrübender Mittheilungen ‚über 
den Schutz, welchen der ehrloſe Selavenhandel immer 
noch ber den Franzoͤſiſchen, Spaniſchen und Portu⸗ 
gieſiſchen Flaggen findet. Wo ein Franzoͤſiſcher Kaufe 
fahrer erſcheint, beginnen die Megerhdupter einen 
Krieg um Gefangene zu machen, und dieſe als Sclas 
ven zu verkaufen Eine Königl. Franzöſiſche Fregat⸗ 
te hat einem Engliſchen Schiffe ihren Beiſtand zur 
Habhaftwerdung der Negerſchiffe abgeſchlagen. Die 
Kaufleute in Nantes, welche Schiffe zum Negerhanz 
del ausrüſten, haben einen Kunftgriff erfonnen, wo⸗ 
durch ſie den Gerichtshöfen auszuweichen verſtehen 
Statt der Worte „Negerhandel“ ſetzen fie „Hande 
mit Elfenbein.“ Herr Buxton verſlcherte, daß die 
Schiffskapitaine einen geheimen Vertrag mit ihrer 
Mannſchaft abſchließen, wodurch die Matroſen ſich 
zum Meineide verpflichten, falls fie gerichtlich ver⸗ 
nommen werden; fie ſchwoͤren, nichts als Elfenbein 
oder Maulthiere gekauft zu haben. Lord Nugent hat 
gergeihiagen, den Abſcheu auszudrücken, welchen die 
zerſammlung an dem Benehmen Frankreichs, Spar 
niens und Portugals in dieſer Hinſicht empfinde. 
Lord Calthorpe bemerkte, daß die Franzoſen beſſer 
thäten ; dergleichen Grauſamkeiten einzuſtellen, als 
die aͤußere Verletzung religiöſer Sinnbilder mit dem 
Tode zu beſtrafen. Reſolution ward einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. FFC 

3 Brite nos Wort: au, Prince melden, daß die Emi⸗ 
ranten aus den 1 Staaten angekommen 
ind, und daſelbſt auf die herzlichſte Art von den Ber 
wohnern aufgenommen wurden. Da ſie meiſtens 
Proteſtanten ſind, To befuͤrchtete der Prafident An⸗ 


fangs, daß ihnen die Haitier nicht mit Wohlwollen 


entgegenkommen wuͤrden, er taͤuſchte ſich aber, und 
ſah, wie ſich uͤberall der toleranteſte G t offenba te. 
General Borgella empfahl bei einer kuͤrzlichen Ger. 
legenheit, dieſen toleranten Geiſt beizubehalten, und 
bemerkte, daß, wenn ſich gleich die Emigranten zu eit 
nem andern Glauben bekennten, ſie nicht weniger 
Kinder deſſelben Vaters waͤren, und ihn, wiewohl 
auf eine verſchiedene Art, mit gleicher Inbrunſt ans 
beteten. General Inginac, ein farbiger Mann, Ger 
kretair Boyer's, hat kürzlich ein literariſches und por 
litiſches Werk le Propagateur Haytien, angefangen, 
welches in einem Style geſchrieben iſt, der ſelbſt dem 
aufgeklärteften Mann in Europa keine ande ma- 
chen wuͤrde. Die Agenten der in London gebildeten 
St. Domingo Bergwerks und Handelskompagnie 
waren in Port- au- Prince eingetroffen und überaus 
günftig empfangen worden. . 
Tauͤrkiſche Grenze, vom 6. Mai. N 
Der Spectateur oriental giebt folgendes Schreiben 
aus Syra vom sten April: „Die bei Modon ans 
Land geſetzten Tuͤrkiſchen Truppen haben die Belage⸗ 
zung don Nayarino aufgegeben, ſich in zwei Kolon⸗ 


nen gerheife und find acht Stunden weit in das Ins 
nere von Meſſenien eingedrungen, Alles auf ihrem 
Wege verheerend und niederbreunend. Die inneren 
Zwiſtigkeiten der Griechen, weit entfernt, bei der 
drohenden Gefahr zur Verſöhnung ſich zu neigen, 
find mit neuer Macht ausgebrochen. Da die Hudrio⸗ 
ten ſich weigerten, in die See zu ſtechen, bevor ihr 
rückſtändiger Sold ihnen ausgezahlt fen, ſo hatte ſich 
der Praͤſident Konduriotti ſelbſt nach Hydra begeben, 
um die Schiffshauptleute zum Auslaufen zu bewe⸗ 
gen. In einer deshalb gehaltenen Verfammlung 
weigerte. ich jedoch Konduriotti, den Schifishaupsleus 
ten detaillirte Rechnungen über die aus dem Engli⸗ 
ſchen Anlehen erhaltenen Summen abzulegen, da 
feuerte einer derſelben in ſeinem Unmuthe feine Pi⸗ 
ſtole auf den Bruder des Präfidenten ab, ohne ihn 
jedoch zu verwunden. So trennte ſich die Verſamm⸗ 
lung, und Konduriotti ging von Hydra ab, ohne ers 
was ausgerichtet zu haben. Leider iſt es gewiß, daß 
die Türken Einverſtaͤndniſſe mit den Griechiſchen 
een auf Morea haben, und wenn ſte fort 
ahren, mit Einheit und Nachdruck zu Werke zu ge⸗ 

en, waͤhrend die Griechen in innern Zwiſten ihre 

räfte zerſplittern, fo mag der Ausgang des kuͤnfti⸗ 
gen Feldzugs nicht zweifelhaft ſeyn.“ 

Zante, vom 17. April. 

Der zum General⸗Lieferanten der Griechiſchen Ar⸗ 
mee ernannte Graf Metaxas von Cephalonien hat 
30000 Piaſter erhalten, um hier verſchiedene Einkaͤu⸗ 
fe zu machen, was denn auch ohne Hinderniß von 

eiten der Joniſchen Regierung ſtatt gefunden hat. 

n dieſem Augenblick 20 Gries e eingekauften Mund⸗ 
Ind Kriegsbedärfniffeau er e von 
hier nach Navarino ab. Die Helleniſche Regierung 
hat in dieſem Augenblick 35000 Mann in Sold, und 
dieſe Anzahl nimmt mit jedem Zuge bedeutend zu. 

Navarino, das feit mehrern en ı 

ird, vertheidigt ſich tapfer. Die Griechiſche Armee 
iſt voll Eifer; die Egypter leiden dagegen ſehr an 
den nachtheiligen Folgen ihrer zuſammengedraͤngten 

oſttion. Am roten April todteten ihnen die Gries 

en 400 Mann. 1 

Conſtantinopel, vom 27. April. 

Die Pforte verſichert zwar, daß ſich bis zum raten 
April nichts Ungunſtiges auf Morea zugetragen has 
be, allein die ungünftigen Gerüchte dauern fort. — 
Großes Auffehen erregte die Ankunft von vier Köpfen 

ächtiger Haͤuptlinge der Albanefer, welche mittelſt 

rtaren hier eingebracht wurden. Die Geopferten 

id die einflußreichften und 8 Chefs der 

lbaneſer geweſen, und da ſich der Seraskier Re⸗ 
1835 Paſcha derſelben entledigte, fo nimmt man an, 

aß er Mißtrauen in ihre Treue ſetzte und demnach 
auf die Albaneſen wenig rechnen kann Ein Umſtand, 
der das Schickſal des diesjährigen Feldzugs allein 
entſcheiden würde. Alle Berechnungen der Pforte 
waren auf die Albanefer geſtützt, und dieſe werden 
den Tod ihrer Chefs ſchwerlich mit gleicgätigen 
ugen anſehen. Man glaubt hier, Omer Vrione 
dürfte nachſtens ein Ahnliches Schickſat haben. 
Wet 2 3 „ den an 
rz 1811) iſt, wie es heißt, an den Blattern or⸗ 
den. Sein einziger Bruder, Abdul Meſchid, war 
ebenfalls krank. Die Janitſcharen, die ihre Blicke 
ſchon laͤngſt auf den Thronerben richteten, find dass 


agen angegriffen 


über beſtärzt. Bekanntlich hatten ſie in der letzten 
Zeit mehrere Verſuche gemacht, ſich feiner zu bemach⸗ 
i e um ihn, wie man vermuthet, auf den Thron 
zu ſetzen. 8 — 

Nach mehreren Briefen aus Bitoglia und der Ge⸗ 
gend von Janina vom 2ö6ſten April folk der Seraskier 
Reſchid Paſcha am Griechiſchen Oſterfeſte eine harte 
Niederlage erlitten haben. Er iſt auf feinem Ruͤck⸗ 
zuge bereits wieder in Janina eingetroffen. Aus 
Seres und Salonichi wird gemeldet, daß er von den 
Albaneſern verlaſſen worden ſei, und hierauf aus 
Rache gegen 300 Chriſten habe niedermetzeln und 
hinrichten laſſen. 5 

Conſtantinopel, vom 30. April. 

Die Griechen werden nachſtens eine Dampffregatte 
von den Engländern erhalten, und follen noch eine zwei⸗ 
te nach der Einnahme von Patras bekommen. Auf 
Creta find nicht mehr als 4000 Tuͤrken. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin. Am aten Pfingſttage, den azſten d. M., 
unternahm der Schnelllaͤufer Herr rig einen 
zweiten Schnelllauf vom Berliner Thore bis Pritlow 
hin und zuruͤck. Ungeachtet der geringen klingenden 
Aufmunterung, welche dem Herrn Göhrig, dem Ver⸗ 
nehmen nach, zu Theil wurde, bewährte er auch heute 
feine Virtuoſttaͤt, indem er die lange Laufbahn, von 
etwa 24 Meilen, ſtatt der verſprochenen 78, in 74 Mi⸗ 
nuten zuruͤcklegte. 

Am pten Mai ſtarb zu Venedig der Marquis von 
8 der Artillerie und Kommandant 
von edig. 


Subfertptions Anzeige. 

Auf die, zur Hohen Vermaͤhlungsfeier Ihro Hör 
nigl. Hoheit, der Prinzefſin Lonife, von dem Hof⸗ 
Medailleur Herrn Loos gepraͤgten Denkmuͤnze, lade 
ich, in deſſem Auftrage, zur Subſeription mit dem 
Bemerken ergebenſt ein, daß die Zeichnung davon 
bei mir jederzeit eingeſehen werden kann. Stettin 
den asſten May 1825. Rlemm. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Geſtern früh ward meine liebe Frau von einer geſun⸗ 
den Tochter glücklich entbunden. Woldenberg in d. N. 
den 27. May 1825. C. E. Regenberg. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere am asſten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir hierdurch ergebenſt an, und empfehlen 
uns zugleich dei der Abreiſe nach Bromberg unſeren ger 
ehrten Verwandten 1 reunden. Stettin den zoſten 


4 8 Kämmerer. 
* Auguſte Kämmerer geb. Zaaſe. 
To des fa ll. 
Am Siickfluß farb Heute Vormittag gegen Eilf 


Uhr mein guter Vater, der Altermann und Goldar⸗ 
beiter Vogelaer in feinem gaſten Lebensjahre. Dies 
fen mich zu früh betroffenen Verluſt zeige ich allen 
feinen und meinen Freunden hierdurch ſchuldigſt an, 
deren ſtiller Theilnahme ich gewiß bin, welche meinen 
ach Kummer ehren und durch Beileidsbezeugungen 
nicht vergrößern werden. Stettin den i8ten May 
1835, ° Julius Robert Vogelaer. 


Anzeigen. 


Zuber 
ahre 
Mittwoch und 
ſortgeſetzt werden. Stettin den 28. 


itemoch den ıften Juny beginnen, und jeden 
> Donnerſtag Morgens ven 3 bis 9 Uhr 
May 1825. 

Dr. Sehlen. 


Die erwarteten 
Tapeten, Borten, und dergl. habe ich erhalten, 
empfehle mich do her mit einer großen Auswahl ſowohl 
in feinen, als auch in billigen Tapeten und Borten, 
in ganz neuen und vorzüglich ſchöͤnen Muſtern. 
C. B. Kruse, Grapengießerſtraße No. 421. 


III P DIDI DIDI 


Italieniſche n $ 
i ö Geflecht und zu den alten anerkannten $ 

s a find angekemmen, 
genäßete Strohhüte 
$ in allen Keinen, kommen Morgen, . : 
neue Blumen und Bänder, $ 
s bee. C. F. Korn & Comp., N 

Breiteſtraße No. 397. 


We. FFP / DIN N 


= un 


Ich erwarte binnen Kurzem eine Ladung Selterſer 
und Geilnauer Waſſer, Eau de Cologne, Mofelmein 
und Pfeifenthon, welche ich gleich nach Ankunft in Auer 
tion verkaufen laſſen werde. . 

A. F. W. wißmann. 

Zum sten oder sten Juny trifft ein vierſitziger vers 
deckter Ebalſewagen, von Bremen kommend, hier ein 
und kehrt leer wieder dahin zuräck. Sollten Reiſende 
dieſe Gelegenheit zu benutzen mänfchen, fo belieben fich 
ſelbige in der großen Wollweberſtraße No 589 deshalb 


zu melden. 

f nach dem zwiſchen 

mache hiedurch bekannt, daß na ö 

Pr * 4 E, w. Roth geſchloſſeuen Geſellſchafts⸗ 
vertrage, die Firma Moritz & Roth nur allein von mir 
geführt, und daß Herr Noth ſich derſelben weder in 
unferen Socletäts,, noch weniger in feinen Privatge 
schaften, namentlich nicht zur Aus ftelung von Wechſeln 


oder der Abſchließung von Contracten bedienen, auch an 


Geſchaͤfte gewidmeten 
ohne meine Elwilligung 
Moritz. 


dem zu unſeren  beiderfritigen 
Haufe, Langevtückſtraße No. 78, 
Feine Veraͤnderung vornehmen darf. 

Piansforte und Guitarren find zu Kauf oder zur 
Miethe zu haben, bey 5 B. W. Oldenburg, 


Daſs meine Zeit es jetzt wieder erlaubt, einige Schüler 
oder Schülerinnen auf dem Pianoforte annehmen zu 
können, zeige ich hierdurch ergebenſt an. Stettin den 
a7, May 1825. Herroſè, 

5 wohnhaft in der großen Oderſtraſse No, 66. 


— — 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiedurch 
e an, daß ich gewilliget bin, hieſelbſt einige 
Zelt im Tanzen Unterricht zu ertheilen, und erſuche 


unentgeldliche Pocken⸗Impſen wird in dieſem 5 


welche mir Ihre 
ſich bei mir 
Mein 
Stettin 
ehrer. 


ich daher diejenigen Herrſchaften, 
Kinder anvertrauen wollen, gehorſamſt, 
zu melden und das Weitere zu verabreden. 
Logis iſt bei dem Gaſtwirth Herrn Be 

den z9ſten May 1825. C. Jäger, Tanzl 


Befanntmachung- 

Es iſt von einem zum zten ‚Infanterie Negimente 
gehörigen Soldaten, welcher wegen Diebſtahls zur 

nterſuchung gezogen iſt, bei diefer Gelegenheit uns 
aufgefordert und wiederholt angezeigt: daß er vor 
einer militairiſchen Einſtellung eines Sonntags im 

anuar 1822 oder 1823 und wahrſcheinlich im vor; 
legten Sonntage dieſes Monats, Nachmittags etwa 
um 3 Uhr, nicht weit hinter der auf einer Inſet in 
der Oder dem ‚Dorfe Pommerensdorff gegenüber ber 
legenen Schneidemühle auf der damals mit ſtarkem 
Eiſe belegten Oder beim Schlutſchuhlaufen mit einem 
ihm unbekannten Manne zuſammengetroffen, in Streit 
1 und dieſen in Baia deſſelben in eine nahe 

effnung im Eiſe, in eine ſogenannte Lume geſtuͤrtzt 
und deſſen Unterſinken bewirkt habe. 

Nach der Angabe des Inkulpaten ſoll dieſer Mann 
auf Schlittſchuhen von Stettin ihm entgegen gekom; 
men, einen Bootshaken in der Hand gehabt, unge; 
faͤhr 40 Jahr alt, von kleiner Geſtalt, hagerem Ge⸗ 
ſichte und ſiarkem Barte, mit einem blauen Tuch⸗ 
rocke und einen runden Filzhute bekleidet, und dem 
Anſcheine nach etwas betrunken geweſen fein, auch 
das Aeußere und die Sprache eines Landmanns ge⸗ 
habt haben. 

Im Laufe der Unterfuhung iſt obige Selbſtan: 
ſchuldigung von dem Inkulpaten dahin abgeändert: 
daß der bezeichnete Mann zwar von ihm in Veran⸗ 
laſſung eines Streits in die Lume geſtürzt, jedoch 
nur bis zur Hälfte der Lenden ins Waſſer gerathen, 
alsdann aber mit ſeiner Hülfe wieder aus demſelben 
Af den. und im Stande geweſen ſey, ſeinen Weg fort 
äufegen. 

Der Inkulpat ſelbſt will bei dieſem Vorfall mit 
einem brauntuchenen Ueberrock, langen weiten Bein⸗ 
kleidern von gruͤnem Tuche und einer blautuchenen 
Müge mit rother Tucheinfaffung bekleidet geweſen 
fein. Durch die bereits angeſtellten Nachforſchungen 
iſt bis jetzt nichts ermittelt, was auf die eine oder 
die andere Angabe des Inkulpaten Bezug haͤtte; 
da es jedoch fein koͤnnte, daß in der angegepenen 
Zeit ein Menſch, auf den die obige Behr . 
mehr oder weniger paßt, vermißt oder guch jeman 

in einen ſolchen von dem Inkulpaten a mar 
zeigten Streit verwickelt und angegebener en 
behandelt wäre, fo wird dieſes hiermit zur äffent 
lichen Kenntniß gebracht und im Fall, daß jemand 
über diefen Gegenſtand irgend eine Auskunft zu ge⸗ 
ben im Stande ſein follte, zugleich die Aufforderung 
damit verbunden, dem unterzetchneten Diviſionsge⸗ 
richte oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde fo ſchleuni 

als moglich hiervon Anzeige zu machen. ndli 

wird noch die Verſicherung ertheilt, daß eine folche 
Anzeige keine Koſten verurſachen und daß ſelbſt, 
wenn eine Reiſe dieſerhalb nöthig werden müßte, 
Reiſe- und Zehrungskoſten erſtatten werden follen. 

tettin den ızten May 1829. 
Koͤnigt. Preuß. Diviſtonsgericht der 
dritten Dipifon, 


ss PROGLA M.A..: ; 
Die zu Schievelbein belegene unterſchlaͤchtige Waſſer⸗ 
mühle, ſogenaunte Schloßmühle, fol in Termino den 
gen Juip d. J., auf dem Domainen⸗Intendautur⸗Amte 
zu Schievelbein Öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft 
werden. Beſitzfaͤhige Kaufliebhaber werden hiezu einge; 
laden und ſollen die Kaufbedingungen im Termin vor⸗ 

gelegt werden. Töslin den aten Map 1825. 
x W Ahigl. Preuß. Regierung. IT, Abtheilung. 


Dekanntmachungen. 

Der bieſige Kuufmann und Stadtrath Herr Carl Lud, 
wig Bergemann und deſſen Ehegattin, Charlotte Wilhel⸗ 
mine geborue Thiemann, haben durch einen vor ihrer 
Verheirathung errichteten Vertrag die hier unter Ehe, 
leuten nicht eximitten Standes geltende Gemeinſchaft 
der Güter Unter ſich aus geſchloſſen, welches hiedurch be; 
kannt gemacht wird. Stettin den 9. May 1825. 

8 Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Kaufmann Herr George Friedrich Wilhelen Schulz 
und feine Braut, Emilie Friederike Ferdinandine geborne 
Kluth, haben die hier unter Eheleuten nicht eximirten 
Standes obwaltende Gemeinſchaft der Güter unter ſich 
ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Stetun den réten May 1829. 3 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1 


45 ö Zu verpachten. 
Wegen eines eingetretenen Todesfalls ſoll der zum 
Nachlaſſe des Bauers Johann Friedrich Bartelt gehs⸗ 
rige Bauerhof in Scholwin, mit Vieh⸗ und Feld⸗In ven⸗ 
tarienftücken und feinem Antheil an der Erbpachtszſegeley 
bey dieſem Dorfe, verpachtet werden. Dazu if ein 
Termin auf den 7ten Juny dieſes Jahſes, Vormittags 
um 10 ihr, bier im Marienſtiftsgericht angeſetzt wor⸗ 
den, wozu Pachtluſtige mit der Nachricht eingeladen 
werden, daß die Verpachtsbedingungen im Termin be, 
kannt gemacht werden ſollen, und daß diejenjgen, welche 
über die zum Bauerhofe gehörigen Läudereyen and Wie, 
in Auskunft zu haben wuͤnſchen, ſich deshalb an den 
Bauern Johann Erdmann in Scholwin wenden muͤſſen. 
Stettin den 10ten May 1828. i Br 
Königl. Marien Stiftögericht. Sartwig. 


ae 1 Proklama. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers wird 
die dem Backer und Ruͤllerweiſter Kodert zugehörige, 
zu Schwabach im Nandower Kleiſe belegene Stumper⸗ 
Holländer: Windmühle, nebſt den gegenwärtig noch auf 
Stielen stehendem Haufe und Stallgebaͤude, Hoflage 
und 6 M. M. Wieſen, womit auch die Branntwein bren⸗ 
nerey, Brauetey und Krugverlagsgerechtigkeit verbunden 
iſt, gerichtlich abgeſchätzt, an Materialien auf 272 Nihil. 
6 Gr. und dem Ertrage nach auf 2050 Rthlr., zur öffent: 
lichen nothwendigen Subhakation geſtellt, und ſoll in 
den 3 Terminen den zaten Mätz, den kiten May k. A., 
Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Gerichtshal⸗ 
ters, Hofraths Damerow, und den raten July ejusd. a. 
an der Gerichtsſſelle im herrſchaftlichen Haufe zu Schwa⸗ 
bach ausgeboten werden. Kaufluſtige, die dies Grund⸗ 
900 zu bezahlen vermögend find, werden bierdurch aufs 
gefordert, ihre Gebote in den angeſetzten Lieitations⸗Ter⸗ 
minen, von welchen der Letztere peremtoriſch ict, abzuge⸗ 
den. Die Taxe und Kaufsbedingungen find dem zu 


Schwabach an der Gerichtsſtubenthuͤre angeſchlagenen 
Subhaſtatiouspatente beygefügt und auch bey dem Ges 
rich tshalter hieſelbſt einzuſeden und dient auch zur Nach⸗ 
richt, daß exel. der Feuerkaſſengelder und Prediger und 
Kuſtergebühren von der Mühlengerechtigk'it us Rthlr., 
und von der Brau- und Breugerey und Kiugverlagsge⸗ 
rechtigkeit und den 6 M. M. Wieſen ss Rthlr. Eour. 
jährlich in 4 Terminen entrichtet werden müſſen und das 
Kaufgeld in Courant zur Hälfte, am Tage der Webers 
gabe, noch vor derſelben und zur Halfte mit 5 Procent 
Babe on da 15 4 Be Mean: 15 nr ehe 
agr bezahlt werden r in den 24flen Decbr. 
1324. Schwabachſches Guthsgericht. 


Ediktal Citation 

Der Musketier Ehriftian Becker, welcher ehemals als 
Schmiedegeſelle in Medow Amts Stolpe gewohnt hat, 
iſt im Jahre 180 mit dem vormaligen Lon Owſtien⸗ 
ſchen Regimente ausmarſchirt, und dey der Affaire von 
Luͤbeck im Jahre 1806 von feinem Regimente abgekom⸗ 
men, ſo daß er ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 25 ſich 
gegeben hat. Auf den Antrag feiner Verwandten wird 
er und ſeine etwanigen unbekannten Erben hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und ſpate⸗ 
ſtens im Termin am ısten July 1825, des Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Referendarius Calow hier 
ſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch einen zulaͤßigen Bez 
vollmächtigten zu erſchelnen, und weitere Anwelſung zu 
erwarten. Bey feinem etivanigen Ausbleiben wird der 
Musketier Chriſtian Becker für todt erklärt, feine etwa, 
nigen unbekannten Erben oder Erbnehmer werden mit 
ihrem Erbrechte oder ſenſtigen Anſprüchen nicht weiter 
gehoͤrt, und das Vermögen wird an die ſich gemeldeten 
und ausgewieſenen Erben verabfolgt werden. Colbatz 
den zoſten Auguſt 1824. ö 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


PE ROC LAMA. N 

Die unbekannten Erben der verwittweten Lazareth In, 
ſpeetor Heinrich Voͤlcker, Dorothea Charlotte gebornen 
Stemmer, werden hierdurch aufgefordert, in dem zum 
Nachweiſe ihres Erbrechts auf den sten September 1825 
in unſerm Gerichtslocale anſtebenden Termine perſönlich, 
oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, oder 
zu gewartigen, daß bei ihrem Ausbleiben der Nachlaß, 
welcher in einem in unſerm Depofitorio . Ca⸗ 
pitale von 359 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. beſtedt, als ein 
herrenloſes Güt der Kaͤmmereykaſſe der Stadt zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Colberg den rrten Octoder 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Stadtelzenthumsdorfe Kietzig ſoll im Fünf; 
tigen Jabte ein neues Pfarrhaus gebauet und mit den 
Vorbereitungen zu dieſem Bau fogleich angefangen wer⸗ 
den. Es ift daher wegen Uederlaſſung der dabei vorkom⸗ 
menden Zimmer, Mauers, Tiſchler⸗, Schleſſer⸗, Glaſer⸗, 
Toͤpfer⸗ und AnſtrelcherArdelten an den Mindeſtfordern⸗ 
den, ſowſe auch wegen Bereitung der erforderlichen Lehm⸗ 
patzen und Luftſtelne, ein Lieitatonsteimin auf den 16ten 
Juny e. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Kaͤm⸗ 
merer Engel in der großen Ratßsſtube bierfelbft angeſetz', 
und werden Unternehmupgsluſtige zu demſelben eingela⸗ 
den. Zur Nachticht derſeſben dient, daß fie ſich bei der. 
Contractſchlleßung allen den Bedingungen unterwerfen 


Mü ſſe von der Koͤnkgl. Regkerung durch die Ders 
9 wagen Novemder 1823, (Amts att No. 97 
Pag. 595), und vom aaſten Aprlt d. J (Amtsblatt No. 19 
Paz. 192) füt die Uebernadme von Kö tal Bauten, vor 
geld, ieben Und. und baß Zeſchaung und Anſchlag, wonach 
gebadet waden muß, im Termin vorgelegt werden follen, 
jedoch auch früher ſchon in unſe er Reglſtratat nachge⸗ 


Zu verauctiontren auſſerhalb Stettin. 
Dilenſtan den ten und d J., Vo mitiage um 9 ubr, 
fol in Meſſenthin bel Pölitz das zum Nachlaß der da⸗ 
ſeſbſt verfforbenen Witrde des Baſens Gottfried Schmidt 
gehörige Mobilfar, beſtehend in Porz Hain, Glas, Zinn, 
„Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, vernenzeug und Bet⸗ 
en, Meudies und Hausgerärb, Kleidungeſtücke, Ble 
und einige Bücher, Öffentlich an den meiſtdietenden gegen 
gleich baare Zablung in Courant verkauft werden; wrel⸗ 
„ches hierdurch bekannt gemacht wird. Pölitz den. 13. 
(Map 182 Der Magkürat, aus Auftrag, 

F e Auberge. 

Auf den Antreg der Sequeſtrations, Kommiſſton über 

Muggenhagen bey Maffom ſoſten in Termino den. ıjten 

July dieſes Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
„gedachten Gute mehrere abgepfaͤndete Wirthſchaftsſachen, 
Meubles, Haus-, Hof., Stall- und Küchengerärd, herr⸗ 
ſchaftliche und Geſindebetten mit Ueberzuͤgen, eine übers 
komplette Dranntweinsbtafe nebſt Kopf und ein Kühl⸗ 

faß, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung 

in Courant, Öffentlich verkauft werden. Kolbatz den 27. 
„Map. 1824. 


Verkauf von Grundſtuͤcken e.. 
Das hieſelbſt in der Lootſen Straße ſub No. 45 bele⸗ 
gene, durch ein Feuer in der Nacht vom ıöten bis ı7ten 
Februar d. J. befchädigte, dem Schiffer Norberg zuge⸗ 
hoͤrige Wohnhaus und die undeſchaͤdigten Himergebau⸗ 
de, ſowie die auf. . 277 Rt. 9 Sgr. 3 Pf. 
feſtgeſt ten Feuer kaſſengelder, find 
auf den Antrag eingetragener Glaͤu⸗ 
diger zur Subhaſtation geſtellt; x 
der materielle Werth der Gebäude 5 
in ihrem ſetzigen Zustande iſt auf . 1903 Rt. 13 Sgr. 3 Pf. 
Aae en 9515 Ber zur 

ubhaftation geſtellte Wert eee 
5 2880 Rt. 22 Sgr. 6 Pf. 

Die Vietungstermine find auf den asien July, zöften 
September und asſten November d. J. angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige unter dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Taxe und Bedingungen in det Regiſtratur zu erfah⸗ 
ren find, eine der letztern aber beſonders Verwendung 
der Feuerkaſſengelder zur Wiederherſtellung des Hauſes 
iſt. Swinemuͤnde den aoſten May 1825. . 
h Koͤnigſ. Preuß. Stadtgericht. 


Jagd verpachtung. 
Die Nutzung der kleinen Jagd auf der Feldmark Ra 
deckow, zum Gebiet der Stadt Garz gehörig, ſoll auf 
anderweitige ſechs Jahre, von Trinitatis d. 9. ab, an 


a6 Patrimonlalgericht aber Müg gen hagen. 


den Meſſibletenden verpachtet werben. Es iſt hierzu 
ein 22 8 ie er ve 2 — 
zıten Juny d. J. Nachmittags von 3 bis 5 
ſetzt, wo ſich Pachtluſtige einfinden und ihr Gebot ads 
geben koͤnnen. Ahlbeck den 12. May 1823. . 
Koͤnigl. Preuß. Forſt,Inſpection. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Lange, fo wie auch kurze franzoͤſiſche Korken in fein 
und ordin. Qualitat billigſt bey 
J. S. Michaelis. i 
Das Manheimer Bier zu herabgeſetzten Preiſen, 
nemlich das bisherige Doppelbier zu „l. 8 Gr. 
Sta ko ier 3 Rtlr. 12 Gr, 8 
und os 9 5 Bier 2 Rilr. 1s Gr. alt Cour, 
kein ausgegehten ’ 3 99 u 
5 2 Hoffmann, Oderſtraße No. 62 


Den Reſt meiner Bettfedern verkaufe ich wegen ſchnel⸗ 
ler Abreiſe zu heruntergeſetzten Preiſen. 
Spb Wahn aus Böhmen, Bug: Ro, 399 


Meubelverkauf und Vermiethung. 
Birkene neue Sopha⸗Bettſtellen, Commoden und Ti 
ſche, fo wie buͤchene neue Rohrſtühle, find zum billigen 
Verkauf bey mir niedergelegt; auch find wegen Man⸗ 
get an Platz mehrere gebrauchte Mobilien, als: Schrei⸗ 
bes, Kieiders, Küchen und Vorrathscpinde, Commoden, 
Socha, Stuͤhle, Spiegel, zweiſchlaͤftige ord. Bettkellen, 
Schreibepulte u. m. a. bey mir zum billigen Verkauf 
oder Vermiethung zu finden. Oldenburg. 


Su verauctioniren in Stettin. 
f b u 1 

von modernen Wand⸗ und Stutz⸗llhren. 
Montag den zoſten Man, Sache 2. Uhr, ſollen 
im ſtrie⸗ und Meubel- Magazin, Bauß aße No. 347, 
für echnung deſſen den es angeht, meiſtbietend, gegen 
1 155 Hd verkauft werden, nachſtehend bemerkte 
Stuck 36 Stunden ⸗Stutz⸗ Uhren, worunter zwey⸗ 
mit Automaten, und eine Ühe auf Reiſen zu ges 
brauchen, welche Stunden und Viertel und vor 
Lettern die verfloßne Stunde fchlägt. He 
4. Stuͤck Acht⸗Tage⸗Stutz Uhren in ſchwarzen Ger 
häufen, mir acht vergoldeter Bronce, Schlage⸗ und⸗ 

Repetirmerfen, eine davon ſchlaͤgt auch Viertel. 
100 Acht⸗Tage⸗ Wand: Uhr im Gehquſe von bir 


Eing Acht 19 Wand Gibt fr 
„Tage j 2 g 5 
Swe uhren Uhr im ſchwarzem Gehaͤufe 


3 Stück Acht, Tage Wand, ußrem zum Schlagen und 
Nepetfren, nit Datamzeiger und emaille Ziffer⸗ 
e Mattern, auf enaliſche Alt gemacht, obne Gehguſe. 
Tiefe uhren find ganz neu, von, bie dd Künſtlerm 
Pane 1 e GCAMLUEE * 1 vom Don“ 
er en asſten d. M. an bey mir taglich in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. nd hebeſius, Auges 
Dion 5 a Sa 85 . 60 
jenſtag den ziſten May, Nachmittags 2 Uhr, werd 
ich in meinem: Haufe. No. A028 am Rohre ra 
vorzüglich fchönen: hell. Süßmilchkäfk in großen Broden, 
wie ach erwag geborſtenen Kife diefgr Art eine, Auctiom 
abhalten laffen, C. F, Langmasius 


Anction von Fruͤchten. 
In dem Speicher des Haufes No 7, große Oderſtraße, 
ſollen Oieuflag, den zıften May, Nachmittags um = Uhr, 
5 Kiſten Pomeranzen und 
10 Kiſten Citronen Ne 
durch den Moͤckler Herrn Wellmann meifibietend vers 
kauft werden. g 


— — U—ͤräů e¾ʃꝛĩ —:z—[E—:d 


Auelion über 12 Packen Reinbanfheede am Olenſtag 
a 2 May, Nachmittag um as Uhr, Odeeſtcaße 


, . 

Auction am Donnerſtag den aten Juny, Nachinittags 
2 Uhr, über eine Parthey mittel Caffee, im Wierhiuffſehen 
Speicher No. 34 der Speicherftrafse, 5 


Brennholz ⸗ Verkauf. 

In der Meſſenthiner Heide ſollen in Termino den 
Iten Jung c. Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe daſelbſt 
meistbietend zum Verkauf geſtellt werden: 

8304 Klafter kiefern Kloben⸗, 
171 „ „ Knuͤppel⸗, 
17 eichen Kloben⸗, 


114 „buchen Kloben / und 
a; elſen Knüppel⸗Holz. 
Wein Kauflufige eingeladen werden. Stettin den 
asien May 1825 Die Deconomie;Deputatioh, 
Friderici. 
— — ͥ — 
miethsgeſuch. 


= Zu Aufſchüttung von so 4 60 Winſpel Getreide, wird 
der erforderliche Bodenraum geſucht; von wem? wird 
die Zeitungs⸗Exbedition nachweiſen. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein Unterlogis von vier Stuben ꝛc. in der Oberſtadt 
‚ift von Jobaudi ab an einen ruhigen Miether zu übers 
{ofen und wird die Zeitungs⸗Expedition darüber das 
Naͤhere mittbeile f e 


am u 28 Bine Dante De oben der 
: ve un . offen. 
EN Sam mermeiſter. 


;; ̃ —.. —— 

Hater Logis von 2 Stuben, einer Werkſtaͤtte, einer 
güde, Boden, i sum afen Augufi v. 9. 
in der Bauſtraße No. 483 zu bermiechen; das Nähere 
iſt daſeldſt eine Treppe doch beym Wundarzt Rauer zu 


erfragen. ö 
290 in der Kuhſtraße iſt eine Stube und Kam⸗ 
an daft oner ohne Meubel vom ıfen July 1825 an 
zu yermiethen. 
Auf dem Wetri-Kirchbofe 1746 If eine Stube und 


Kammer webft Holfgelaß zum ıften zu an einen ein iel 
gen Herin oder eine Dame zu dermletben. 


4 


In der Unterſtadt iſt eine freundliche meublirte Stube 
zum iſten Juli an einem ſtillen Miether zu übe.laffen, 
Das Nähere große Oderſtraße No 7 zwey Treppen boch. 


No. 945 Hüͤͤnerbeinerſtraße if di 9 
2 aneinanderbängenden Suben Küche 1 — gu Sur 
zften Jung ab zur anderweitigen Vermiethung fred. 


—— ꝛ—6— ͤ ö́ U?—DWVY—Y—V—V— — 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin 


Ich habe für Badegaͤſte zwei gute Logis in meinem 
Haufe am Markt billigſt zu vermiethen, und befindet ſich 
bei dem einen eine Küche, Speiſekammer und ein Keller, 
auch ein Wagenſchauer und Stallraum für drei Pferde; 
das zweite beſteht in einer fchönen Sommerſtube. Ich 
erſuche Liebhaber dazu, ſich deshalb in porstofreien Brie, 
fen an mich zu wenden. Swinemünde den asften May 
1825. €. F. Witſche fenior, 
nn kd 

Bekanntmachungen. 

Den Käufer eines heren Platzes, in der ‚Größe von 
46 bis so [Fuß Flaͤchenraum, welchet in oder auch 
außerhalb, aber nahe bey Stettin und nicht weit von 
der Oder entfernt, gelegen if, auf welchem ſogleich, 
ohne weitete Hinderniſſe, ein Wohngebäude erbau't wer⸗ 
den darf, welſet die Zeitungs⸗Expeditien nach. 


leere ee re ae er 

Mit ſehr gutem Fuhrwerk, ſowobl auf Reiſen als 
Spatzterfahrten, wie auch zum Reiten, empfiehlt ſich zu 
den dilligſten Preiſen. Lau, auf dem Altböterberg, 


Vom zoſten May d. J. ab if bey mir wied 
Schaafmilch zu haben, und bite ich um re ae 
ſpruch, fo wie ich auch zugleih mit allen andern Er 
friſchungen aufwarten kann, und die prompteſte Bedie⸗ 
nung verſpreche. Charlottenthal bey Stettin den aaſten 
May 1825. Wittwe Schmidt. 


Geldgeſuch. 
1500 Rthlr. werden zur ganz ſichern Stelle gefucht, 
von wem? fagt die Zeitungs Expedition. 
—— f＋:—ͤ—¼ ¼: 


Zu ver kaufen. 


Ein Paar gute Wagenpferde fiehen zum Verkauf; 
naͤbere Nachricht giebt der Hauptmaun von Keller 4 
Poͤlitz. 

Garten verkauf ꝛc. 

Ich wuͤnſche meinen am Vogelſtangenberge belegenen 
Gärten nebſt der dau gehörigen Wobnung und Stal⸗ 
kung zu verkaufen, und erſuche etwanige Kaufliebhaber, 
die nähern Bedingungen bey mir zu erfragen. Unter⸗ 
wick den asften May 1825. Roſſow. 


Wieſen ver miethung. 


Eine im dritten Schlage am Dunſcharome belegene 
Haus wieſe, von 30 Ruthen Länge und zo Ruthen Breite, 
e e ee e Ben 
gutes e 
Speierfiaße No. 62 zu erfragen. 


